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«Die Malerei in der Schweiz steckt in einer
Krise», sagte unlängst ein Galerist, an dessen
Wänden vornehmlich Fotografien hängen.
Bereits in den sechziger Jahren wurde der
«Tod der Malerei» verkündet. Mit dem
politischen fand auch ein künstlerischer Aufbruch
statt, mit Video- und Performancekunst.
Malerei galt als Kunst des Establishments, nicht
mehr zeitgemäss und aussagekräftig.
Vielleicht auch als zu tradiert, um auf aktuelle
Ereignisse zu reagieren. Noch heute denken
manche dabei an biedere Hausfrauen, die ein
bisschen auquarellieren, während der
Ehemann mit seiner A-cappella-Band am Proben
ist. Da können ihre Verfechter noch so laut
dagegen anrufen, Ausstellungen mit Titeln
wie «Painting on the Move» machen, und
neuen Genres Namen wie «Wilde Malerei»
geben. Die Malerei wird diesen Ruf bis
heute nicht ganz los. So meinte auch eine gute
Bekannte, ein Heft über Malerei sei doch
schrecklich konservativ.

Wir haben für die Mai-Ausgabe vier
Ostschweizer Malerinnen und Maler in ihren Ateliers

besucht und dabei den Eindruck gewonnen,
dass diese sich nicht beeinflussen lassen davon,
was andere über ihr Medium denken. So ist die
Malerei für Beni Bischof, den Christina Genova
besucht hat, gar die Königsdisziplin der Kunst,
obwohl er nebenher auch zeichnet, unter anderem

als «Saiten»-Illustrator, Fotografien
verfremdet und als Grafiker arbeitet. Johannes
Stieger ist ins Appenzell nach Stein getuckert,
hat sich von einem Bläss anbellen, von Bauernmaler

Willy Künzler durch seine Werkstatt führen

und den Kuh-Engel erklären lassen. Wolfgang

Steiger hat sich mit Teresa Peverelli über
ihre neuen fotorealistischen Arbeiten unterhalten

und schliesslich sind wir mit Rachel Lums-
den nach Vaduz gefahren, in den Engländerbau,
wo ihre aktuellen Werke zurzeit gezeigt werden.

Fotografiert hat Franziska Messner-Rast, die
bereits ein umfangreiches Archiv mit Künstlerporträts

besitzt. Noëmi Landolt
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